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Ginlfeimischeg nnd Provinkiellen
Feuer. Heute vormittag in der 9· Stunde

wurde die hiesige freiwillge Feuerwehr telephonisch
nach Wildschütz gerufen. Es war gegen 7 Uhr
morgens auf der Paul Suche’schen Besitzung in
Louisental Feuer ausgebrochen, welches das mit
Stroh gedeckte, mafsivgebaute Gebäude (Wohnung,
Scheune und Stall) in einer halben Stunde voll-
ständig einäscherte. Unsere Wehr konnte infolge-
dessen nicht helfend eingreifen, sondern mußte
unterwegs wieder umkehren. Selbst die Wildschützer
Spritze kam zu spät, so schnell hatte das Feuer
zerstört. Aus dem Felde beschäftigte Nachbarn
hatten den Brand, welcher in der Seheune heraus-
kam, zuerst bemerkt und leisteten sofort Hilfe.
Die Entftehungsursache ist uns nicht bekannt.

· Die bedauernswerte Familie, welche a116 9 Personen
besteht, hat nichts retten können, da die Frau des
Besitzers früh gegen 1,-"25 Uhr nach Breslau
gefahren, und der Mann seit früh 5 Uhr auf der
Wiese beschäftigt war. Die Gebäude waren bei
der Provinzial-Feuersozietät - nur sehr gering
versichert.

Masern. Unter den Kindern der hiesigen
Schulgemeinde treten die Masern ziemlich stark
auf; aus der katholischen Schule sind bereits
einige 20 Kinder aus 18 Familien von dieser
Krankheit befallen.

« -.‚ Die Ausgabe der....neuen.«-.Dreimarkstiicke.» _‚
ist demnächst zu erwarten. Von der neuen Münze
sind 15 Millionen Mark in Prägung gegeben,
also 5 Millionen Dreimarkstiieke, die nunmehr in
den Verkehr kommen. Die Herstellung der neuen
Münze hat sich dadurch etwas verzögert, daß die
Herstellung der schon Anfang Juli in Prägung
gegebenen neuen Matrizen für die Randschrift
sowie die neuen landesherrlichen Bildnisfe längere
Zeitin Anspruch nahmen. Jm Münzverkehr des 

Sonntag, den 50. August 1908.

Reiches wird das Dreimarkftück voraussichtlich am
willigsten in Norddeutschland aufgenommen werden,
insbesondere im Nordosten, wo der frühere Taler
lebhafter umlief als in Süddeutschland.

NicdersAltsEllguth. Seit dem 17. d. Mts.,
nachmittags 3 Uhr wird das 12jährige Mädchen
Josepha Radke, Tochter der verehelichten Arbeiterin
Anna Matuschewski, vermißt. Sie ist an diesem
Tage in den in der Nähe des Vorwerks gelegenen
Wald gegangen und nachher nicht mehr gesehen
worden. Die Absuchnng des Waldes war erfolglos.
Die Vermißte ist 12 Jahre alt, hat blondes Haar,
trägt blaues Kleid, blaue Schürze, rote Jacke,
wollenes dunkles Kopftuch

Alt-Eilgutl). Der Gutsverwalter Herr
Schubandt ist zum Gutsvorsteher-Stellvertreter
bestätigt.

Datibitz. (Der herausgefallene Klöppel.)
Als letzthin die drei Glocken um 9 Uhr vormittags
den Gottesdienst einläuteten, wurde auf einmal
der Dreiklang jäh unterbrochen; der Grundton
verstummte; zu gleicher Zeit war ein dumpfer
Fall zu hören. Der Klöppel der erst im Jahre
1899 neu gegossenen Glocke war unmittelbar unter
der zur Befestigung dienenden Oese durchgebrochen
nnd während des vollen Schwunges der Glocke
herausgefallen. Zum Glück beschädigte er nur die
Dielung, so daß die Läuter mit dem bloßen
Schrecken davonkamen

13111111. Der,,Bresl. Gen-Anz meldet: Durch
den Gendarmerie--Wachtmeister aus Kl.-Oels wurde
ein Tischlergeselle aus Weignitz verhaftet und in
das Wanfener Gerichtsgefängnis zum Zwecke des
Weitertransportes eingeliefert. Der Festgenommene
steht im Verdacht, an dem im Frühjahr bei
Hundsfeld stattgehabten Morde teilgenommen
zu haben. Er hatte sich am Tage vorher 

41. Jahrgang.
.—  

ungen verdächtig gemacht. (Ob es sich in
vorliegendem Falle um den Mörder des Bierfahrers
Carl Quitte aus Saerau handelt, welcher bekanntlich
Ende November 1907 ermordet wurde?)

Lauban. Jn der ,,Glückauf«-Aktiengesellschaft
für Braunkohlenverwertung in Lichtenau sind bei
der Brikettfabrik Tausende von Zentnern Salon-
Briketts haushoch zusammengeschüttet. Seit Sonn-
tag nachmittag sind nun die Briketts infolge
Selbstentzündung in Brand geraten und noch ist
es trotz Eingreifens der Feuerwehr nicht gelungen,
den Brand zu löschen.

Vermischte5.
Klapperschlangenbratcn. Jn einem Hotel

in Newton in New Jersey fand ein großes Fest-
mahl statt, dessen Hauptgericht in gebratener
Klapperschlange bestand· An dem Mahle nahm
der Bürgermeister von Bernardsville Franz Allen
sowie dessen Schwager und Schwester teil, ferner
ein Mr. Wright mit seinen drei Töchtern aus
Harrison Alle Personen erklärten, daß die Klapper-
schlange geradezu großartig geschmeckt habe. Die
Schlange wurde zeitlich morgens vom Bürgermeister
Allen, während er auf der benachbarten Farm
Owassa zu Besuch war, getötet. Die Haut, an der
sich acht Klappern befanden, wurde verarbeitet,
und wird den Teilnehmern an dieser Veranstaltung
in Form von Brieftaschen und Portemonnaies zum
Andenken über-reicht werden,- .

Marktbericht.
Breslan, 28. August. Die jTendenz war bei aus-

reichender Zusnhr matt nnd es haben Weizen 20 Pf»
Roggen 10 Pf. nachgegeben.
Weizen matter, per 100 Kg. schles. weißer 19,10—19,00

bis 22,10 Mk., gelber 20,00—22,00 Mk.
Roggcn matter, per 100 Kg.14,——90 15,90——16,90 Mk.
Gerftc schwaches Geschsä,st per 100 Kg. 18,75——14,50 Mk.
Vrangerste 16,——00 17,00 Mk.
Hafer ruhig, per 100 Kg 13,60—-— 14,60——15,60 Mk»
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Saceau.
Etablissement »Hm Tindenruh«

Sonntag, den 30. d. Mis.

Großes Erntefest.
'llm 4 Uhr Umzng von der Wiailänder’fchen Kunst-

Schnitter

Alfred Greinert
Dienstag, den l. September cr. findet bestimmt

III-PF-
. O O III

K. 5111111115 Gtavlttlennnt »Im Grifolnng«.

gärtnerei aus unter Vorantritt
Schnitterinnen.

Hierzu ladet freundlichft ein

der

das 4. Abonnements-Konzert statt.

M Sibyllenort.
Sonntag, den 30.dMRits

durch einige auf den Mord bezügliche Aeußer-
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ngiehung Donnerstag 10. Sept.
3240 Gewinne W.

Losporto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empf. Leo Wolff, Königsberg i. Pr.‚
strpße 2 und die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

5000011152112"; 20000 Mka
Kant-

 

mit Umzug.

und Hierzu ladet freundlichst ein

Groß-Weigelsdorf.
Paul Stampe5’ Etablissement.

Sonntag, den 30. August cr.

I Großes Erntefesi I

Paul Stampe.

satt-. Arbeiter-11111111
Hund-stellt

G“ Heut “-
Vortrag des Herrn Oberkaplan

Langer.

Fortbildungsschule
Saerau.

Beginn des Unterrichts:

 

 

für alle Vereine
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, nitdentsitie Pierlniige.
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Montag den 31. 1111111111 tr.
abends Is28 Uhr. «

Der Leiter.

Große und kleine

Züohnnngen

 

Großes Erntefest
Hierzu ladet freundlichst ein

________g__g August Steinig.

Unentbehrlich im Haushalt
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Otto Miksch, Zion-finstern
Breslau, Kupferfchmiedeftr. 47.

  
  Geburtstaggkartenn" in großer Auswahl I

empfiehlt

franz Itic, Buchdruckerei, Hundsield.

zu vermieten bei
E. Decke, Hundsfeld.

Zinsaizferliel
große Rasse sind zu haben bei
Joseph Zimmer, Hundsfeld

giiinfilicheziilsne
in Gold nnd Kantschnk

Plomlicn, Ncrvtoten, Zähne-
rcinigen. Zahn-ziehen schmerzlos

Teilzahlnng bewilligt.

Wilh. Dreger
Breslau, Matthiasstr.o
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politische Rundrcbau.
Deutschland-

Das K a i f e r p a a r ist zur Teilnahme an der
Kaiserparade in Metz eingetroffen. Der König
v o n W ü r t t e in b e r g , der ebenfalls der Parade bei-
wohnen wollte. ist durch eine leichte Erkrankung am
Erscheinen verhindert.

Der deutsche Staatsselretär des Anßern, v. S ch ö n ,
und der italienische Minister des Außern, Titton i,
haben aus Berchtesgaden ein im sreiindschastlichen Tone
nehaltenes Begrüßungstelegramm an den österreichischen
Minister des Auswärtigen, v. Ahrenth al, nach
Wien gerichtet, das dieser ebenso herzlich erwiderte.

Die Ausgabe der neuen Dreimarkstücke ist
demnächst zu erwarten. Von der neuen Münze sind
15 Millionen Mark in Prägung gegeben, also fünf
Millionen Dreimarkstücke, die nunmehr in den Verkehr
kommen. Jm Münzverkehr des Reiches wird das
Dreimarkstück voraussichtlich am willigsten in Nord-
deutschland aufgenommen werden, insbesondere im
Nordosten, wo der frühere Taler lebhafter umlief als
in Süddeutschland.

Bezüglich der Aufnahme vonPolen außer-
deutscher Nationalität in den preuß. Staats-
verband hat sich der Minister des Innern dahin aus-
gesprochen, daß die Antragsteller, soweit sie ausgeprägt
polnische. der deutschen Zunge schwer fallende Familien-
namen führen, deutsche Namen annehmen sollen. Ins-
besondere werde das bei solchen Polen geschehen können
ttnd voraussichtlich keinem Widerstande non ihrer Seite
egegnen, die entweder im Inlande überhaupt keine
ankiilienbeziehuiigen haben oder dem Verbande des

elterlichen Hauses entwachsen sind;
Zum Plan der Vorrat-Regulierung dessen

Kosten 18 Millionen Mark betragen werden, schweben
zurzeit Verhandlungen daß die Interessenten der drei
Deichverhände von Elbiiig, Marienburg und Nogats
ägffsampen bis 31/, Millionen Beihilfe leisten sollen. ’
ine Anzahl Weichselstädte bis Graudenz hinauf, denen

durch die neuen Wasserstraßen große Vorteile erwachsen,
werden gleichfalls finanzielle Zuschüsse in noch zu ver-
einbarender Höhe geben. Die Staatsregierung hofft,
daß die Angelegenheit bis zur Aufstellung des nächsten
Staatshaushaltsetats geregelt sein werde.

Die Reisegesellschaft der K ö l n e r H a n d e ls ·
hochschule ist in Mombassa (Ostafrika) einge-
troffen und von den« englischen Behörden und einem
Vertreter der deutschen Kolonialregierung entgangen
worden. Danach wurde die Reise mit der Bahn nach
dem Viktoria-Nianzeisee fortgesetzt.

Osterreichiungarm
Die Vertreter des Zweibundes, Ministerpräsident

Elemen eeau, und der iussische Minister des
Außern, szolski, die gegenwärtig in Karlsbad
weilen, sind zu einer gemeinschaftlichen Besprechiing mit
König Ed uard und seine-n amtlichen Ratgebern in
Marienbad eingeladen gewesen. Sie hatten mit ihm
eine einstündige Unterredung. Das Hauptthema bildete
die Festlegung der Bedingungen, unter denen die
AlgeeiraskMächte Muley Hafid als Sultan an-
erkennen sollen. Ferner wurden die Ereignisse in
der Türkei erörtert wobei im Hinblick auf bie noch un-
geklärte Lage die ngelegenheit der B a l k a n b ah n e n
aufzuschieb en empfohlen wurde.

Der Landes-verband zur Hebung des Fremden-
verkehrs in Abb azia hat an das Reichskriegsi
ministerium eine (Eingabe gerichtet, damit Abbazia ge-
wählt werde zum Ban einer schwimmend en
Ballonh alle, für die der geschätzte Quarnero der
denkbar beste Punkt und als Manöverfeld für den im
Bau befindlichen Lenkballon allen andern Küstenplätzen
vorzuziehen sei.

England. _
In einer amtlichen Mitteilung hat der englische
   

Die Mutterl'pracbe.
Erzählung von Fritz Reutter.

tFortseimigJ

»Und der edelmütige Jüngling machte sich noch
einmalan den Weg und ging durch das windige
Aguädukt erhobenen Hauptes nach dem Prüfungssaal.
Was jedermann erwartet, geschah: er bestand das
Examen glän end als Erster und begann damit eine
vielversprechen e militärische Laufbahn. Martinus Retief
sah er nur noch am Tage der Gerichtsverhandlung.
Das Vergehen·des Aufwärters war in keinem Fall
entschuldbar; die Frage der Herausforderung wurde auf
Anweisung des Kommandanten hin streng beiseite ge-
lassen. Aus besonderer Gnade und in anbetracht seiner

Ziel
ZJ

· verdienstvollen Laufbahn wurde der Aufwärter zu einer
Zuchthausstrafe verurteilt. Allgemein wurde beachtet,

« wie er während des Berlesens seines Urteils seinen
Aukläger lange und finster anschaute, und der Blick
des Hasses wurde als Drohung für die Zukunft auf-
gefaßt; bemerkt wurde aber auch, daß der Ankläger
tef errötete, jedoch nur auf der Seite, die der Schuldige
getroffen hatte, ein Zeichen des großmütigen Blutes des
Jünglings.

» ist« die wahre Geschichte von Mar-
tinus Retief,« schloß der Bur, der nun die Augen vom
Antlitz des deutschen Studenten abwandte. Mit
einem Lachen, das eher wie ein Seufzer Hang, ließ
er den Kopf auf sei-ne beiden Hände sinken.

Der Student war ein Mann weiter großmütiger
Ansichten. Ohne viel Besinnen erkannte er in er

' Erzählung die Sü ne für eine alte, dem Gewissen aber

· 0|!in
i
l

immer neue Unru e bereitende tat. Leise berührte er
ch den Fremden am Arm.
Dieser blickte auf.

 

Schatzkanzler Lloyd George erklärt, er sei aus
Deutschland mit sehr angenehmen (Erinnerungen an
feinen Besuch nach England zurückgekehrt. Seine
Untersuchungen über die Alters- und Invalidenpension
in Deutschland seien mit der größten Vollständigkeit
ausgeführt worden. Er sei noch nicht schlüsfig, ob das
Beitragssystem dem gegenwärtigen englischen
System für Alters- und Invalidenpension aufgepsropft
werden könne, da er erst die Systeme in Belgien nnd
Osterreich kennen lernen wolle.

Holland.
Der vom Präsidenten Eastro aus V ene uela

ausgewiesene holländische Gesandte De Reus at er-
klärt, daß seine Ausweisiing infolge eines Privat-
briefes, in dem er Castro nicht günstig beurteilt habe,
erfolgt sei.

 L

 
Muley Hirsch-

eer neue Sultan von Marotko.

Bann-‚mm ----s«--»--:- - - PMB-.-

Auch Holland will ietzt sein lenkbares Lu t-
schifs haben. Die Regierung hat bereits den us-
trag zum Bau gegeben. Man hofft, in kurzer Zeit
die ersten Probesahiten mit dem Luftschiss machen zu
können. über den Bau wird strengstes Stillschweigen
beobachtet.

 

Portugal.
' Die Regierung hat den Kammern einen Gesetz-

entwurf wegen Regelung der Ansprüche des Fürsten
Hohenlohe bezüglich der Sanatorien auf Ma-
deir a vorgelegt. (Der Fürst hat zum Betrieb der
von ihm errichteten Sanatorien keine Erlaubnis er-
betten.) Die Entschädigung soll 41/, Millionen Mark
betragen.

B aii’anftanten.
Der türltsche Ministrrrat hat beschlossen, außer dem

englischen auch einen amerikanischen Mariae-
offizier für die Neuorganifation der Flotte zu
berufen. ... Das Finanzministerium hat als erste Ab-
schlagszahluiig auf die rü ckst änd i g en G eh älter
und an die Armeelieferanten eine halbe Million Pfund
bezahlt. Die Regierung wird versuchen, die für das
zweite und dritte Armeekorps nötigen 4500 Pferde im
eigenen Lande ou "taufen. Während die Regierung so-
mit eifrig an er Arbeit ist, um ihre Versprechungen
einzulbsen und eine »neue Zeit« für die Türkei herbei-
zuführen, fehlt es nicht an Leuten, die sich mit der
neuen Regierung nicht befreunden können. Ihre Zahl
wird durch Zuwachs aus den unteren Volls-
klas s en mit jedem Tage größer. Wie aus Konstan-
tiiiopel gemeldet wird, nehmen die Kreise ganz offen

 

»Sie haben es gehört,«
»Sie sind ohne Zweifel ein Ehrenmann und dennoch —«

Der Student erhob abwehrend die Hand. Mit
besonderer Sorgfalt wählte er seine Worte, um mit dem
verwundeten Geist zart umzugehen, und sagte:

»Ich habe es gehört — eine Tra ödie des Schick-
sals —- eine Erzählung der unausb eiblichen Folgen
einer eher leichsinnigen als wesentlich bösen Handlung
-- ich habe die Erzählung gehört von der Versuchung
eines Augenblicks. Vor allem habe ich eine Erzählung
nie rastender Gewissensbisse vernommen, und ich er-
innere mirh, obgleich ich dieser Art der Zitate nicht
hold bin, daß es eine Gnade für jede Sünde gibt.«

Der Bur hatte die nachsichtige Beurteilung des
Studenten zweifelnd und doch auch erleichtert angehört.

»Sie sind der einzige,« sagte er mit müder Stimme,
»der meine Geschichte mit Sympathie vernommen hat
—- und diese Sympathie ist Balsam für mich. Tat-
sächlich sind Sie der einzige Mann, der sie bis zum
Ende angegbrt hat. Wenn dieser unverständliche
Schwindel, ieser verhängnisvolle Impuls, meine eigene
Unehre zu enthüllen, mich erfaßt, so entwischen ge-
wöhnlich die Leute und flohen wie vor einem Wahn-
sinnigen.«

»Und wenn ich Jhnen einen Rat eben dürfte,«
entgegnete der Student mit praktischem Bl ck, »so würde
es der sein, diesem Zug, sich selbst anzuklagen, Einhalt
zu tun. Es ist Zeit, glauben Sie mir, dieses Alp-
drücken abzuschütteln. Dieser konsequente Drang wird
sicherlich einmal in Wahnsinn ausarten, wenn Sie
nicht acht eben.«

»Der ahnsinn ist schon da,« erwiderte der Bur
und strich bekümmert mit der Hand über seine Stirne. Es ist kein wieldar ,i eder.i tbini

s bei gesunden SZimkexy iibegn bie'fteuri Simses-Ich wenn 2:

 
murmelte er verwundert.

 

gegen den Sultan und die geplanten Reformen
Stellung. ·

Jnfolge der Weigerung der türkischen Behörden, den
Bäckern eine Erhöhung des Brotpreises zn
gestatten-ist in den letzten Tagen nur wenig Brot ge-
backen worden. Zahlreiche Bäckereien wurden deswegen
vom Pöbel geplündert, doch gelang es der Polizei
schnell, die Ordnung wiederherzustellen

Jn Sofia ist das Gerücht verbreitet, daß von den
ein GroßiBnlgarien träumenden Nationalisten in nächster
Zeit eine Kundgebung zu erwarten fei, die die bulga-
rische Regierung zwingen soll, sich für oder wider die
Proklamierung der Unabhängigkeit Bulgas
ri en s auszusprechen Diese Kundgebung soll noch
vor Zusammentritt des türkischen Parlaments erfolgen,
weil man dieses vor die vollzogene Tatsache stellen
möchte.

Agyptem ,
Jn A an p t en hat die nationalistische Partei nach

der Gewährung der Verfassung in der Türkei aufs
neue die Hoffnung gefaßt, daß auch Agypten bald eine
Konstitution erhalten wird. Lord Eromer, der bis
zum vorigen Jahr Englands Interessen in Agypten
wahrnahm, hat sich diesem Gedanken gegenüber immer
ablehnend verhalten. Sein Nachfolger aber, Eldon
Gorft, soll sich für die Einführung der Verfassung
ausgesprochen haben.

Amerika.
Aus« Washington wird berichtet, daß Japan

sich weigert, dem amerikanischen Vorschlage, über
einen neuen Einwanderungsvertrag zu ver-
handeln, zuzustimmen. Es wird als sicher angesehen,
daß, wenn die Verhandlungen sich endgültig zers-
schlagen sollten, dem Kongreß im Dezember ein neuer
Ausschlußgesetzentwurf vorgelegt werden
wird.

Afrika.
Der neue Sultan von Marokko, Muley-

Hafid, hat an die Vertreter der Mächte eine Note-
gerichtet, in der er erklärt, die Akte von Algeciras in
allen Punkten anerkennen und die Schulden der bis-
herigen Regierung des Scherifenreiches übernehmen zu
wollen. Der A n er k e n n u n a. des neuen Herrn durch
die Mächte stehen ietzt keine Schwierigkeiten mehr ent-
gegen. Muley Hasid will zunächst die H e eres ·-
reform durchführen, über die er demnächst den-
Mächten nähere Mitteilungen zu machen gedenkt.

(Inpoiitil‘cher ‘Cagesberidat.
530a Berlin-. Professor Dr. Robert Koch wird im-

Anschluß an seine Tour nach Japan von Deutschland
aus eine Reise nach Washington antreten, um dortselbst
dem im September tagenden Jnternationalen Tuber-
kutose-"ongreß beizuwohnen. Auf dieser Reise wird er
nach Beschluß der Regierung von-einigen Vertretern des
Kultiisministeriums begleitet sein, denen sich zahlreiche-
deiitsche Gelehrte anschließen werden. Auf dein Kon-
greß wird alsdann Professor Koch einen Vortrag über-
seineBeobachtungen der Schlafkrankheit im Bezirk non-
Uganda halten. Man sieht diesen Ausführungen des
bedeutenden Forschers mit großer Spannung entgegen.

x — Das Dankschreiben Voigts an den Kaiser-
aus Anlaß seiner kürzlich erfolgten Begnadigung hat,
wie setzt bekannt wird, folgenden Wortlaut: »Wer-
großmächtigsterl Allerdurchlauchtigsterl Allergnädigster
Kaiser, König und Herrl Majessätt Ew. Allergnädigften
Majesiät Huld und Gnade haben mir in unverhoffter
Güte ein Geschenk gemacht, das über Bitten und Ver--
stehen ist. Für mich bedeutet Ew. Male-stät Gnade
nicht bloß die Abkürzung einer zu verbüßenden Strafe,
sondern die Erweckung zu neuem Beben. Ew. Majessät
haben gemacht, daß mein Alter glücklicher wird, als
meine Jugend. Nur wer, wie ich, die ganz- Last eines,
wenn auch durch eigene Schuld verfehlten Lebens ge-
tragen hat, vermag zu ermessen, was die mir von Ew.

 

 

mich faßt, kann ich nicht
Männer gekannt, die am Rande eines Abgrundes, einem
unwiderstehlichen Gefühl folgend, sich in dessen Tiefe

widerstehen. Man hat

stürzten. Die» Sprache, welche ich für meine Sünde
brauchte, muß ich nun für meine Strafe brauchen. Ich
kann die schöne, edle Sprache meiner Heimat nicht
mehr boten, ohne auch den Ruf zu vernehmen, meine
Sünde zu gestehen. Jch suchte mein Heil in der
Flucht, im Ton einer andern Sprache in andern
Ländern, und ich dachte, ich hätte in diesem Exil des
Geistes und der » Zunge endlich Frieden gefunden.
Die heutigen Ereignisse beweisen, wie töricht meine
Hoffnung war.«

«Der Bur hielt eine Weile inne, fein Haupt ruhte
auf der Hand und er blickte trostlos hinaus auf die blaue
Flut. Bald fuhr er wieder fort: »Der Fluch kam
über mich zu einer Seit, wo man hätte glauben sollen,
daß die Jiigendsünde in Vergessenheit geraten wäre. Es
war manche Jahre später. Jch war ein guter Offizier,
ein menschlicher Soldat, ein Ehrenmann —- mit jener
einzigen Ausnahme, die Sie kennen. Es war, als hätte
Gott ielbst mir vergeben. Alles gelang mir. Jch be-
saß Reichtum und Ehre, war angesehen und geachtet
in meinem Dienst.

Es war nach dem Jameson-Einfall in Trans-
vaal und ‚ber schmählichen Kapitalation von Krüaerss
dorp, als ich wieder nach Pretoria zurückkehrte.· Eines
Abends saß ich in angenehmem Gespräch im Offiziers
tasino, und mchts war meinem Geist in diesem Augen-
blick ferner als Gewissensbisse. Ein Sol at brachte
die PSoist dlesbsxagest N d) c5 hat ri
»eaen e aritenerten«eein

Offizier neben 113:, als ich den ersten Brief öffnete,
und die anze heitere Gesellschaft mehre flammende.
Wange sei



Maiestät gewährte Gnade zu bedeuten hatte. Jch ver-
mag nur in schwachen Worten Ew. Majistät meinen
Darsk auszusprechen, aber ich hoffe und erbitte, (im.
Mast-stät möge diesen geftatten, zu bezeugen, daß mein
Dank gut und rein ist. Gestatten Ew. Maiestät mir,
mich auch fernerhin anzusehen als Ew. Allergnädigsten
Maiestät alleruntertänigster W. Voigt.«

Echterviugem Zum Denkmal auf der Unglücks-
stelle bei Echterdingem wo am 5. d. Graf Reppeiins
Ballon Nr. 4 in Flammen ausging, ist ein Steinkoloß
von 7 Knbikmeter und nahezu 300 Zentner Gewicht
aus dem Steinbruch am Abhange des Reichenbachtales
im Echterdinger Gemeindewald bestimmt. Der Transport
dieses Steinriesen nach dem 3 Kilometer entfernten Auf-
stellunasplatz macht aroße Schwierigkeiten; 20 Arbeiter
mit ebenso vielen Pferden mühen sich seit einigen
Taan damit ab. Ein Waldwea muß verbreitert und
etliche Bäume müssen gefällt werden, um mit dem Stein
zunächst zur Landstraße zu gelangen.

Hamburg-. Der Kavitän des englischen Fisch-
damviers »Taiirns«, dessen Schiff an der schleswias
holiteinischen Küste wegen Fischens innerhalb der Drei-
SeemeilensGrenze ausaebracht worden war, wurde zit
306 Mk. Geldstrafe sowie Einziehung der Fanggeräte
und des For-ges ver-urteilt.

re Für-Ah Ein eigenartiger Eisenbahnunfall er-
eignete sich dieser Tage aus der Strecke Kloster Heils-
bronn—Nürnberg.. Von einem zu weit in das Bahn-
vrofil hineinragenden Baumast wurden zwischen den
Hoitestellen Elarsbach und NoßstallsWegbrück nicht
weniger als 33 Fensterscheiben eines Personenzuges
zertrümmert so daß die erschrockenen Iahrgäste einen
förmlichen Hagel von Glassvlittern über sich ergehen
lassen mußten. Glücklicherweise ist eine Verletzung hier-
bei nicht vorgekommen.

Berchtesaavem Eine grobe Fahrlässigkeit wurde
beim Preissrbießen der Freiwilligen Feuerwehr in
Gmain bei Berchtesgaden begangen, und nur durch
einen glücklichen Zufall wurde unablebbares Unglück ver-
hütei. Die Anlage der Schießstände ohne Kugelfang
war so mangelhaft, daß die angeln, hie Scheiben
durchschlagend, ohne weiteres ins Freie ainaen. Der
ivaeierengehende Ortspfarrer ließ das Schießen sofort
einstellen, wurde aber, während er einigen Isiurgästen
die Gefährlichkeit der Sache auseinander-setzte selbst
von einer Kugel in die Brust getroffen. Sie schadete
glücklicherweise wenig. Kurz vorher war eine Bäuerin
hinter den Schießständen in den Arm getroffen worden.

Kehrt-eine In Bibura in Niederbayern hat ein
Müder den andern im Streit mit einein einzigen
Sensenhieb in den Hals niedergeschlagen und ihn auf
dein Felde verbluten lassen. Der Totschläger, ein Ta ge-
löhner, ist entkommen. ·

Giraut-ina. Beim Brande eines dem Landwirt
Girschink in Schwimmbach gehörigen Anwesens kam
die neuniähiige, bei ihrem Onkel zu Besuch weilende
Nichte des Besitzers in den Flammen um.

sinkst-ad Der auch auf den Berliner Rennpläßen
nicht unbekannte ungarische Graf St. spielte vor einigen
Tagen mit zwei russischen Kurgästen in einem hiesigen
Dotel Hatten. Die Nussen verloren einige tausend
Kronen, worauf es zu einer erregten Auseinandersetzung
kam, weil die Russen behaupteten, der Graf habe falsch
Bipieli. Graf St. reiste inzwischen von Karlsbad ab.

ie Russen erstatteten Strafanzeige, der Graf wurde
in Budapest verhaftet und dem Kreisgericht Eger ein-
geliefert. Er wird auch wegen andrer Schwindeleien
von der Polizei gesucht.

Berges-. Über den Schiffbruch des Dampfers
»Folgesonnen« in der Nähe von Skaanevik, an der
norwegischen Küste, wobei zahlreiche-· Passagiere ihr
Leben einbüßten, wird noch gemeldet: Die Zahl der
bei dem Schiffbruch der »Folgefonnen« Verunglückten
steht noch nicht fest,· wird aber aus etwa vierzig geschätzt.

»Was der Brief enthielt, weiß ich Wort« für Wort,
es steht vor meinen Augen. so deutlich wie damals,
als ich ihn Zum erstenmal las. Nach den gewöhn-
llchgn einleiten en Höflichkeitsformen lautete er folgender-
ma en:

»Wenn Sie diesen Brief, welchen der Gefängnis-
geistliche den Regeln entgegen befördert, und welchen
Sie deshalb nach dem Lesen vernichten werden, er-
halten, so wird Martinus Retief am Fieber gestorben
sein. Jch habe durch die Gnade des für mich ge-
itorbenen Heilands allen Haß gegen Sie verloren; ich
habe nur kurze Seit, um mich auf den Tod vorzu-
breiten, so sagt wenigstens der Arzt. Durch Sie habe
ich gelitten, viel gelitten; ich hatte Ihnen nie ein Leids
getan, ja in Worten und Gedanken wünschte ich Ihnen
Gutes. Heute teile ich Ihnen mit, daß ich Ihnen mit
der Hoffnung auf die ewige Seligkeit in meiner letzten
Stunde verziehen habe.«

Der Brief endete mit einer Höflichkeitsformel.
Hätte er mich verflucht, ich glaube, ich hätte es

tragen können; aber daß er mir verzieh, traf mich
ins Herz. Es traf mein Gehirn. Was jahrelang nur
ein leichter Krebs in meinem Selbst gewesen, wurde
von diesem Augenblick an eine heftige Rranleit.

Nach und nach erhob sich in meinem Innern, trotz
meiner Anstrengung, das Elend, das an meinem Herzen
nagte und mich verzehrte, zu verbergen, ein neuer und
furchtbarer Wunich, meine Seele zu entlasten und die
widrige Geichichte los zu werden. Der Krieg brach
aus; ich stürzte mich in das wildeste Toben der
Schlacht. Aber beim stillen Lagerfeuer begann die
Manie sich auf indirekte Weise geltend zu machen;
ich erzählte hypothetische Fälle, die den meinen glichen.
Das befriedigte mich nicht lange. Der nächste Schritt
nur, hie Geschichte in ihrer ganzen Aussühilichkeit zu

 

 
 

Mehrere Vers-it “en. “Zumhern, in das Innere des
Schiffes einzudringen, sind mißlungen Das Schiff liegt
auf der Seite mit ausgerissenein Boden.

Christi-nich Jnsolge Auftretens einer Po elen-
evideaiie in der norwegischen .H.«.ubistadt wurden die
Volksschulen bis zum 1. September d. geschlossen. Bis
ietzt sind 75 Erkrankungssälle vorgekommen, von denen
drei tödlich verliefen.

Ron’taitinopel. Naä dem ietzt die Flammen ge-
löicht find, kann man einigermaßen die durch die
Katastrophe angerichteten Verheerungen übersehen. Bei
dem Brande sind eine große Anzahl Menschen umge-
kommen. Augenzeugen erzählen, daß eine Abteilung
von zehn Feuerwehrleuten mit ihren Gerätschaften von
dem überspringenden Feuer eingeschlossen worden und
so umgekommen sei. Viele Verwundete liegen in den
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Der Schaiiplatz der diesjährigen Kaisermanbver liegt im
lothringischen Hügelland, zwischen den Vogesen, der fran-
zösischen Grenze und einer ungefähren Linie Metz—Saar-

 

 

Karte zu den Kailermanövzrn 1908.

—- In Nord- und Südkarolina (Ver. Staaten)
fanden furchtbare überschwemmunaen statt. wobei vierzig
Menschen umgekommen sind. Die Städte sind nachts
in Dunkel gehüllt, da die elektrischen Anlagen unter
Wasser stehen. Viele Fabriken stehen still, der Bahn-
vertehr ist unterbrochen, der Schaden beträgt viile
Millionen Dollar.

Boftoir. Beim Einsturz eines Geläudes sind hier
18 Personen getötet und 20 verletzt werden.

Buntes Hllerlei.
A Modernes Möbel. »Meister Tischler, ich möchte

gern einen hübschen Salonstuhl, wenn möglich, etwas
Neiiartiges.« — »Damit kann ich Ihnen gerade dienen.
Hier gnädige Frau. Spezialität unsrer Firma. Wollen
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nicht bekanntgegeben ist, so berechtigen doch die Gestal-
tung des Geländes und die durch die nahe Grenze bedingte
Einschränkung der Bewegungsfreiheit zu der Annahme-,

gemünd—Zabern. Wenn auch natürlich die Kriegslage noch I daß es sich um den Vormarsch einer Partei, des 15. Korps,
 

 

 

     

    
   

   
   

 

   

  

     

     

   

   
 

 

 

in weltlicher Richtung
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r;:- der Vogesen dürfte

· siir einen so großen
Truppenkörper, wie
ihn ein ganzes Ar-
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Hoipitälerm Auf der Brandstätte befanden sich viele Sie sich bitte einmal daraufsetzen s« — »Aber der
Pierdeställe Konstontinopeler Kutscher. Bierzig Ställe
mit vielen Pferden sind verbrannt. Elf Moscheen,
sieben Schulen, vier Schlachthäuser, sechs Der-bisch-
klöster sind eingeäschert. Die Zahl der Obdachlosen
schätzt man auf zwanzigtausend. überall werden Hilfs-
altionen eingeleitet, auch in der deutschen Kolonie
Vorläufig haben sich die Abgehrannten auf die um-
liegenden Quartiere verteilt, zum Teil wohnen sie in
Bretterbuden, die auf der Brandftätte errichtet wurden.
Die deutsche Kolonie in Konstantinopel hat eine
Sammlung für die Abgebrannten veranstaltet. Unter
den eingeäscherten Häusern befindet sich auch das Haus
des berühmten Vizemaiors NiasisBei. Eurer-Bei
machte telegraphisch den Vorschlag, die für zwei Kriegs-
ichiffe gesammelten Gelder lieber den Opfern des
Brandes zuzuwenden. ‑.5

New York. In dem Kohlenbergwerk von Hanle -
ville (Ber. Staaten) brach Feuer aus, wodurch dreiß g
Bergleute, sämtlich Ausländer, abgeschnitten wurden.
Es ist keine Hoffnung auf Rettung vorhanden, da die
ganze Grube brennt.

erzählen und nur die Namen zu verschweigen. Meine
Kriegskameraden singen an, mich etwas schief anzu-
sehen; ich wurde für sie ein gefürchteter Langweiler.
Das Unvermeidliche traf ein. Ein Freund, dessen Zelt
ich teilte, quartierte aus ohne Entschuldigung. Er hielt
mich für verrückt.

Endlich enthüllte ich meine Schande dem besten
Freund, dem Manne, den ich am meisten achtete. Er
wußte, daß ich die Wahrheit sagte.

»Mein lieber Freund,« sagte er, »du bift zu krank,
um länger bei uns zu bleiben. Eines Tages könnte
es einem von uns doch in den Sinn kommen, daß
diesem Geschichtchen der Hintergrund nicht fehle. In
anbetracht deiner ruhmreichen Kriegsdienste ist es nur
gerecht, daß du auch an dich selbst denken solltest. Ich
würde dir empfehlen, Reisen, lange Reisen nach Europa
zu machen.«

Ich kann seinen verachtungsvollen Blick, den
kalten Ton seiner Stimme nie vergessen. Durch seine
Vermittelung bekam ich Urlaub. Auch er hatte Urlaub
erhalten und wich nicht von meiner Seite, bis ich mich
in Lorenzo Marquez eingeschifft hatte. Die Ehre seines
Vaterlandes war ihm über alles teuer, er kehrte wieder
zu feinem Regiment zurück. . Gottes Mühlen
mahlen langsam,« fuhr Gifsbrecht fort; »aber er in
seiner Gnade wird mir noch einen friedlichen Lebens-
abend schenken. Hier in diesem Lande habe ich zuerst
Ruhe gesunden. Ich kann ein wenig Französisch; und
in einer fremden Sprache hat sich jener tolle Impuls
nie fühlbar gemacht. In der letzten Zeit wiegie ich mich
sogar im Gedanken, das Glück noch zu finden.

Ietzt verstehen Sie, wie es kommt, daß der
Ion, der im Ohr des Exilierten am süßesten
klingen sollte, der Ton der Muttersprache, für mich
der gefürchtetste geworden ist. Mein Daal habe ich in
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Stuhl ist ja schrecklicht Auf dem könnte ich es nicht
fünf Minuten aushalten. In meinem Leben saß ich
noch auf keinem so unbequemen Sitzt« — »Ganz recht,
gnädige Fraut Das ist auch das Neuartige. Er ist
für Besucher bestimmt.«

Gemütlich. Fremder: »O weh, jetzt kommt euer
Polizeiwachtmeister zum zweiten Male, nachdem er
schon um zwölf Uhr da war und Polieeistunde geboten
hat . . . Nund wird’s wohl spuken, weil wir noch da-
sitzen?t« —- Einheiinifcher: »Ach nein. Sein Dienst
war um halb ein Uhr zu Ende — jetzt kommt er als
Gast l" (‚Einem Vu

A Jiir Traum. »Liebes Männchen, ich habe
heute nacht geträumt, du hättest mir ein reizendes
Straßenkostüm geschenkt.« — »Wirklich, kliebes Kind ?
Na, dann sei so gut und versuche diese Nacht zu
krtäumem wer es bei den schlechten Zeiten bezahlen
o .«

Stark zurückhaltenv. Schwiegermutter (nach her
Hochzeit): »Mein lieber Sohnl« — Schwiegersohn:
»Bitte: Schwiegersohnl« Unng Wes-W "m

diesen Gegenden nie vernommen; und als es von
Ihren deutschen Lippen kam, so war es für mich
ganz unerwartet und rief aufs neue das Vergangene
in mir mach.“ ·

»Es tut mir leid,« antwortete der Student voll
Mitaefühl.

Tiefes Schweigen herrschte im Zimmer. Endli
erhob sich Gijsbrecht mit einem tiefen Seufzer, un
wie zum Abschied sagte er nochmals auf Deutsche
»Ich danke Ihnen sur Ihre Geduld und Ihre
Sympathie.«

»Schenken Sie mir die Ehre Ihrer Gesellschaft noch
etwas länger, bitte ‚1‘ bat der Deutsche herzlich,
»wenn Sie erlauben, so wollen wir eine Flasche
zusammen trinken, und ich kann Ihnen etwas von mir
selbst erzählen.«

So blieben sie beieinander sitzen unb. sprachen über
den Wein und über die Gegend und manche andern
Gegenstände, die ihnen in den Sinn kamen, bis der
Student endlich fast glaubte, das Geheimnis, das er
erfahren, fei nur ein Traum seines eigenen, durch den

ein angefeuerten Gehirns. Wie fie endlich die
fühle, halbhunlle Weinstube verließen und in den
hellen Frühlingssonnenschein hinaustraten und sich
trennten , verhinderte den Studenten ein übergroßes
Zarägteffühh den Buren um ein baldiges Wiedersehen
zu i en.

Während vieler Tage suchte er das Weinlokal zur
gleichen Stunde auf, trieb sich in den öffentlichen Gärten
umher und suchte nach dem Van Dritt-Kopf des
Buren, aber umsonst. Nach und nach gewann er
den Eindruck, als suche ihn dieser zu vermeiden, und
da die Ferien gekommen waren, so bereitete er sich
zur Abreise nach Montreux vor.
am e tFortsetzung folgt).



Hierdurch gestatten wir- niis, Sie ans unseren dies-jährigen

HaisouiYugverkauf
höflichst aufmerksam zu machen.

Trotz der wirklich billigeii Preise gewahren wir noch auf samtliche Gegenstande einen

Extra-Rabatt von 10 prozent
. Ferner haben wir ohne Berücksichtigung des früheren Verkaufspreises

I Posten Herren-Anzüge
zum Nettopreise von 20 Mark

l Posten Herren-Hosen
zum Nettopreise von 5 Mark«

I Posten Knaben-Anzüge
. zum Nettopreise.von 5 Mark

solange der Vorrat reicht, zuiii Verkan gestellt.
Besichtiguug ohne Kanszwang gern gestattet.

Hochachtungsvoll

: Gebr. Caterka, Breslau, Ring 47.
Spezialhaus für Herren- und Knaben-Garderobe.
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Hishi-re Mädcheufchule und »F im
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Danksagung d f d Yeusionaj 5.. 5; O
Für die zahlreiche Beteiligung un ür ie ,sz";.:-;;js . . g

vielen schönen Kranzspenden bei der Beerdigung 386511111, rnatthQSfiraBQ Mc F f; o G
meiner lieben Tochter, unserer guten Schwester, (in der Nähe des Obertor: Und Trebvitzck chittbabuhvfcss) g m c:
Schwägerin und Tante, der verw. Kaufmann Frau Aiimeldiingen an allen Wochentagen von l2 bis l Uhr. c- 5: m Z

. I ’ .- Profpektc durch die Vorsteheriii. “- 5' ä (D g
marla Stanl'lZOk » Auskunft erteilen auch: HerrPastor prim. Spaeth, U’ H z ‘

Rotzplatz 24, und Herr Pastor Fuchs, Herrenstraße 22. W » z. m g
sagen wir allen herzlichen Dank. Besonders . J Z· «- =
danken wir Herrn Kaplan Elsner für die Ehse BBCherer = ;- w
trostreichen Worte am Sarge, Herrn Kantor Lux vormals Eugenie Richter, N Z E? .-
und dem katholischen Kirchenchor für die " W E

erhebenden Gesänge. Ümäfifimääw G Z = ä
Sacrau, den 29.August 1908 Z Gasthaug zur iegegfäulsea g FF ä-

—-
‑‑ ‑ · 7 JJH PO- m s-

llie tienennilen llintenlilielienen Je F -«., g
F glawallen .3, (D m
Z Sonntag, den 30. August cr. - L L

Fm Sedanfeier. F F
Wehmütlge Erinnerung F I- Tauz in allen Sälen. ‘— F 3': M

am Todestage unseres lieben, guten, unve1geßlichen IF- Auch ist zu sehen ein lebendig-gre«fSchqbrqckcus « __._____-.___
Vaters, Schwieger- izind Großvaters, des Gasthof— und F gebar“! mitgebracht von meiner Reise 11116 ØtabL »Nein wen«

iegeleibesitzers « _ «».. .
F Sudwestafrckas _ Hundsfelder Chaussee.

FranZ K I a s s F Es ladet freundlichst ein Heut Sonntag

Ganziiergniigcaaus Friedewalde
geb. den 24. Januar 1839, gest. den 31. August 1907.

ll.llusch11‚ Gewinn-bittern

FMFFFFFXÆ Hierzu ladet freundlichst ein

E - » Rudolf Klafz.

—Soikjijkzkgi:utzt908 « « -— wohnung

Großgs Ernte-Fest. im 2. Stock meines Hauses,
, ‚ ‚ zwei Zimmer, Küche, Entree,

Hierzu ladet freundllchst e111 Wasserleitung, Gartenbenutzung
Berthold Jonas, (ßafthofbefiger. an UlhigeMieteVzU vermieten

IF Görlitz‘ HEXE Hättentilsigrttexager
Sonntag, den 30. August 1908 a

(3351665365 Erntefest mit Kalb stehtkum ghlzf

    

      

    

  
      

    

      

    
        

  

 

     

    
   

   
 

So kehren die trüben stunden wieder,
Wo wir nun heut vor einem Jahr
Dich, guten Vater, legten nieder
Mit Tränen auf die Totenbahr.

Ein herbes Weh ergreift das Herz,
Und heiß die Träne quillt,
O großer, namenloser Schmerz,
Den nie ein Trostwort stillt.

Wie lebten wir so inniglich,
So traut vereint mit Dir,
Da riß aus unsrer Mitte Dich
Der grause Tod von hier.

Du hast gewirkt, geschafft, gestrebt
Mit uns jahraus, jahrein,
So lang’ ein jeder von uns lebt,
Nie sollst vergessen sein.

lm Grab’ ist Ruh’, im Leben Schmerz,
Drum schlumm’re sanft Du teures, gutes Vaterherz.
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Gewidmet von Unizug der Schnitter und Schnitterinneu. Th0ma .

· o I n " 1 1 . « . S pundsfeld

Kleinen tieiieiinilen llinclenn. sinniegentnilitenn Es TM spmldllchlt W . . C ’
Gustav Schm1dt, Gaftwirt. ———-—h-«7Usseestrasp Nr 54u111l seliiiiiegensiilin

Wohnungen
»siiid zu vermieten bei

' Franz 11111111, sacmu
Marieiihoferftr. 7.

 

giünflliilic Zähne
nnd Gebiffe

in Kautschuk und PtctalL
Ploiubcu, Ncrvtötcu, Zahuziclicn.

·. Schuirrzloscfte Behandlung
Ausführung -"- Reparaturcn und II:narbcitniigcii.

zu billigster Preisen . Tchahlmtg bewtlltgt.

Seh« Sigm Erz Stau« llugu Haisler, llnnilslelil
(Slum cr’tra c 24, neben der H‘t.

Maschinen und Pumpcn- Fabrik przchkzkith 8—5, Sonnt, 8-21·,7
Vertreter gesucht «

 

Eine kleine

Wohnung
im ersten Stock vorn, fiir
einzelne Person zu vermieten.

Blelel, Hundsfeld
Chausseestraße 13b.   

Druck mm Verlag non Franz Otto. bunbmlb. Verantwoetth me den Inhalt Franz Dito, Bund-few


